
,,blinde Kuh"

Bei diesem Schießspiel kommt es dorquf on, dass der Schütze gleich nach
Abgabe jedem seiner Schüsse den Ee,nauen Schusswert und die richtige
T r ef f erlage ansagen konn.

Dies jedoch ohne doss er bereits zuvor denTreffer ouf dem Monilor bzw. der
Scheibe gesehenhal.
Dozu werdenbei elektronischen Anlagen die Monitote ausgescholtet bzw.

abgedeckt und bei Seilzuganlogen bleiben die Scheiben ausgefohren.

Für jede Übereinstimmung erhölt der Schütze einen Punkt.
. Einen Punkt für den richtigen Schusswert.

' Einen Punkt für die richtige Treff erloge.

' Für zwer karrekte Angaben bekommt er beide Punkte.

Für Schüsse über 10,5 erhölt der 5chütze bei richtiger Schusswertongobe immer

beide Purikte.

Der Sektor in dem sich der Treff er befindet wird ongegeben mit',

Vorionte 1: hoch / rief / rechts / links

Vqriqnte 2: rechtshoch / linkshoch / rechtstief / linkslief
Vorionte 3: durch Angobe der Stundewie bei der Uhr.

Troiningsziel:

Durch konseguentes Nochholten bzw. Ncrchschouen bleibt die Konzentrotion
über die Schussobgabe hinous ouf dos Tiel gerichtet, wodurch ein zu f rühes

Absetzen bzw. Auf lösen des Anschlogs verhindert wird.
Am Sprungverlnlten der Woff e, besonders beim Kleinkoliber, dos Abkommen

erkennen und richtig inlerpretteren lernen.

Durch eine konzentrierte Schussobgabe weniger Fehler mochen, um dodurch

die Leistung kontinuierlich zu steigern.
Technik/Toktik:

Nur ein gleichmößiges Springen der Wüffe bei leder Schussobgobe zeugf von

einem stobilen und spqnnungsfreien Anschiog.

Bei einem optimol abgegebenen Schuss kehrt dieWoff ewieder on den Punkt

der Schussobgobe zurück.
Sich suf eine optimole Vorbereitung sowie soubere Abgobe ledes einzelnen

Schusses zu konzent rier en.

Bei ungewohntem Waff enverholten, wie nicht einsefzender Louf ruhe oder

Abweichungen bei der ersien Zielbildouf nohrne, den Anschiog sofort
ouf lösen.

Troiningsmethode:
Leistungstroining / wettkompfnohes't-roining


